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Zeitplanung und Themenkomplexe 
Oktober 

Einführung, Begriff und Rechtsquellen des Transportrechts, 

Verhältnis Kaufrecht und Transportrecht, national und international, 

Lieferbedingungen, INCOTERMS, Transportrecht dient der Verwirklichung 

von Kaufverträgen. Frachtrecht im Spannungsverhältnis zum Arbeitsrecht 

(Mindestlohn, Arbeitszeiten)  und Klimaschutz ( Ökologische 

Anforderungen, Öko KPI im Kauf-. Liefer- und Frachtrecht).    

Logistik ist mehr als Transport und dient der Verwirklichung von Lieferketten und 

beinhakte daher auch Werk- , Dienstvertragsrecht u.a. rechtl. Regelungen 

jenseits des Transportrechts, Lieferkettensicherheit.  

  

 Grundlagen des Frachtrechts:  Grundstrukturen des Frachtvertrages. 

 / Frachtbrief/ Pflichten des Absenders, Rechte des Absenders / Rechte und  

Pflichten des Frachtführers. 

Die Haftung des Frachtführers: Obhutshaftung vs. Verschuldenshaftung. 

Die Position des Empfängers / Fristen / Ladeschein, AGB- Probleme. 

 

  

November 

 Besondere Arten von Fracht- bzw. Verkehrsverträgen: Umzug, 

Multimodalverkehr, Speditionsrecht, Lagerrecht/ AGB im Fracht-

/Speditionsrecht/die ADSp. 

 

Rechtsprobleme der Logistik, die Logistik – AGB, Dienst- Werk und 

Geschäftsbesorgungsvertrag.  Grundfragen des Logistikrechts, Einführung. Der 

typengemischte Vertrag- eine Lösungsmöglichkeit ? 

 Produkthaftung in der Logistik ( Assembler. Importeur)  

Internationale Transporte: Der Internationaler Landtransport – die CMR; 

 Internationale Luftbeförderung- das WA/ das MÜ 

  Der internationale Eisenbahntransport –die CIM(99). 

 Binnenschifffahrtstransport- die CMNI und Seetransport. 

 

 

Dezember/ Januar 

Die internationale Seebeförderung, Int. Konventionen (Haag, Visby, Hamburg, 

Rotterdam) und das  5. Buch HGB. 

 

Steigende arbeitsrechtliche Aspekte im (int.) Frachtrecht: Transportbranche als 

Risikobereich nach MiloG (§ 17 MiloG, Auftraggeberhaftung, § 14 MiloG, § 
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14 ANEntsG), vom Einsatz von Arbeitskräften aus Drittstaaten bis hin zur 

illegalen Beschäftigung von Nicht-EU Bürgern- faktische Arbeitsverhältnisse 

und frachtrechtliche Dispositionsrechte im Spannungsverhältnis – Die 

Fälle Betz, Fixemer,  

  

Öffentlich -rechtliche  Normen mit hoher  Transportrechtsrelevanz – Bsp.: 

LieferkettensorgfaltspflichtenG und Lieferketten Richtlinie  (EU) 2019/1937 und damit  

 

Bezüge zu einem aktiven ökologisch orientiertem Frachtrecht ( Modell Öko- KPI in  Fracht 

– und Logistikvereinbarungen).      
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Als Leistungsnachweis  nach § 31 Nr.4, 5  PO ist die  aktive Teilnahme notwendig sowie  

nach Nr. 4 die Übernahme  eines Referats und die Erstellung einer schriftlichen 

Zusammenfassung von ca. 5 Seiten erwartet.  

 


